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Oels, den 20. Juni 1924.

 

t.

Jnserate werden bis Donnerstag mittag in
der Geschäftsstelle angenommen —- Preis für
die fünfgespaltene Petitzeile 10 Goldpfennige,
für außerhalb des Kreises Oels Wohnende

15 Goldpfeunige

Druck und Verlag
er. Ludwige Buchdruckekei man}, Poiin n Co.

in Oels.

62. Jahrgang

Amtlicher Teil.
A. Bekanntmachungen des Landrats.

B e r·lin, den 18. Juni 1924.
» _ Verordnung . ..

des Reichspräsidenten zur Aufhebung der Ausreifegebuhren.
Vom 18. Juni 1924.

Aus Grund des Artikel-s 48 der Reichsversassung wird fol-
gendes verordnet:

§ 1
Die Verordnung des Reischsprsäsidensten über Ausreisege-

bühren vom 3. April 1924 (R.G.Bl.1S.397)-tritt mit Wir-
kung vom 18. Juni 1924 außer 2Kraft.

Bereits entrichtete Gebühren werden nur erstattet, wenn
die Reise ibis zum 17. Juni 1924 noch nicht angetreten ift.

Der Reichsspräsideiit.
E b e r t.

Der Reichskanzler.
M a r x.

Der Reichsminifter der Finanzen.
Dr. L u the r.

Der Reichsminister des Innern.
Dr. Jiarrse s.

B r e s lau , den 27. Mai 1924.
Anordnung!

Auf Grund der Ziffer 7 Abs. 3 der Anordnung über die
Regelung der Arbeitszeit gewerblicher Arbeiter vom 23. No-
vember 1918/17. Dezember 1918 (RGBl. S. 1344/1436) in
Verbindung mit der Arbeitszeitverordiiung vom 21. Dezember
1923 RGBl. 1 S. 1249 ergeht hiermit unter dem Vorbehalt
jederzeitigen Widerrufs aus Gründen des Gemeinwohls die
folgende Anordnung: h

Jn Handwerksbetrieben (Schmieden, Werkstätten zur Jn-
standsetzung landwirtschaftlicher Maschinen und Geräte, Stell-
machereien, Tischlereien und Sattlereien), die ausschließlich oder
vorwiegend Zwecken der Landwirtschaft dienen, darf die werf-
tägliche Arbeitszeit bis zum 31. Oktober 1924 bis zu 10 Stun-
den täglich ausgedehnt werben. Zwischen den Arbeitsstunden
sind den Gehilfen und Lehrlingen täglich mindestens 2 Stunden
Pause zu gewähren nnd zwar muß bei längerer als 9stündiger
Arbeitszeit eine der Pausen um die Mittagszeit herum gewahrt
werden und wenigstens eine Stunde dauern. ..

Besteht für einen Betrieb oder Gewerbezweig ein Tarq-
vertrag, fo sind die in dein Tarifvertrage etwa vereinbarten
Bestimmungen über die Regelung der Arbeitszeit maßgebend
und gehen dieser Anordnung vor. »

Jn Betrieben, welche von vorstehender Ausnahme Gebrauch
machen, ift ein von der Ortspolizeibehörde abgesteuipelter Ab-
druck der Ausnahniebewilligung auszuhängen. » ..

Vorübergehende Arbeiten, welche in Notfallen unverzüg-
lich vorgenommen werden müssen, werden von diesen Bestim-

mungen nicht berührt. _ . ' »
Eine anderweitige Regelung der Arbeitszeit unterliegt" der

besonderen Genehmigung im Einzelsalle. Jii Zweifelsfallen
hat der zuständige Gewerberat über die Anwvendbarkeit dieser
allgemeinen Ausnahmebewilligung auf den einzelnen Betrieb

zu entscheiden

 

 

Diese Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in
Kraft.

Der Regierungspräfident.
gV.Jaenicke

Veröffentlicht.
O els, den 17. Juni 1924.

Oe l s, den 18. Juni 1924.
Verbot von Versammlungen und Umziigen.

Der Herr Minister des Jnnern hat sich ausdrücklich die Er-
teilung der lsienehmigunig zu Umzügeni nnd Versammlungen
unter freiem Himmel in verschiedenen Fällen ivorbehalten. Es
ist daher unbedingt notwendig-, daß all-e Anträge auf («33enehmi-
gung von Umzügsen pp. mindestens 4 Wochen vorher bei mir
eingegangen sein müssen. Zn dem Antrage muß die Orts-polizei-
behörde vorher Stellung nehmen.
‚bE‘iefe Stellimgnahime muß sich auf folgende Punkte be-

zise sen:
1·. ob die Veranstaltung im allgemeinen- Jnteresse wünschen-s-

wert ist,
2-. ob fise als völlig uupolitisch und überparteilichs anzusehen ist-,

Bderd gib es sich nm ein-e rein parteipolitische Veranstaltung
san et,

3. ob nach- den örtlichen Verhältnissen Störungen von vorn-·
herein ausgeschlossen sind und

4. ob die am Ort vorhandenen Poslizeikräste zur Aufrecht-
erhaltung von Ruh-e, Sicherheit nnd Ordnung ohne Zweifel
ausrseichensd erscheinen-.

Jn. Zukunft wird jeder Antrag, der nicht mit einer einge-
henden Stellungnahme der Ortsplosizeibehörde zu den- vor-
stehenden Punkten versehen ist, zurückgesandst werden.

Diejenigen Anträge, die erst wenig-e Tage vor der Veran-
staltung zur Genehmigung eingehen, werben in Zukunft un-
berüeksiichstigt gelassen werden müssen. Die Einhoilung einer Ge-
nehmigung auf telegraphischem oder telephonsischem Wiege wird
aus Ausnahmesälle beschränkt bleiben müssen.

Jch ersuche die Ortsbehördsen vorstehend-es ins üblich-er Weise
zur allgem-einen Kenntnis zu bringen-.

L. I. 3'727.

 

Oels», den .19. Juni 1924.
Kraftfahrzeugverkeshr.

. »Die Ortspolizeibehörden dies Kreis-es weise ichs hiermit auf
die im Reichsgesetz-blau Nr. 32 für 1924 abgedruckt-e Verordnung-
kiber den Kraftfahrzeugverkehr vom 18. April 1924 besonders
)in. « _ ś

Durch diese Verordnung» haben in erster Linie dsie bei der
Verwendung von Kleinkraftradern in Betracht kommenden Be-
stimmungen eine Aenderunsg erfahren. Untier anderem haben
die Fuhr-er von- Kleinkrsafträdern hinfort eine Bescheinigsung
eine-s amtlich«anerkai,inten Sachverständigen über das betr.
Fahrzeug bei sich zu fuhren. Als Sachverständige kommen hier-
tbeichkgie Vertreter des Dampfksesselvereins in Breslau in Be-
ra ..

«Die Kleinkraftradbesitzer sind in geeignet erscheinender
Weise auf diese Bestimmung hinzuweisen. .

L. Is. Z«5s3«0.

 

----·-«
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Oel si, den 19. Juni 1!924.
Neuwahl der Sichulvorftandsmitgliedesr.

Jm Anschluß- an meine obenbezseichnsete Kreisblattbekannt-
niachung vom 5. D. M. —- Kreisblatt Seit-e 105 — teile ich zur
Behebunsg von Zweifeln folgendes mit: .

Nach § 48a b-zw. § 50 Abs. 3 des Volksssschulunterhaltungs-
esetzes in der Fassung des Gesetz-es vom 7. Oktober 1920 (Ge-

Zetzsasmmb S. 535) scheiden im Falle der Auflösung einer Ge-
meindevertretung die von dieser gewählten Mitglieder der
Schulsvorstiäiide bzw.— Schulkonimissionen aus dein Sehn-wor-
stiande mit der Maßgabe aus, daß sie ihr Amt bis zum Amts-
antritt ihrer Nachfolger weiterzuführen haben. Diese sorausk
.setz-ungen liegen nach der allgemeinen Nseuwahl der Gemeinde-
vertretung-en zurzeit bei allen Gemeinden vor.

An der bisher festgesetzten Zahl der zu wählenden Mit-
glieder hat sich nischits geändert; die Mitglieder sind von der
Genieindevertretung aus den zu den Schulen des chiulverbaw
des gewiesen-en Einwohnern auf G Jahre zu wählen. sie müssen
also dort, wo der Schiulbsezirk nach konsfsefsioiiellen Rik".k";’:l,.teiis ab-
gegrenzt ist, der betreffenden Koufession -angehöre.s. eine Ve-
stätigung der Wahl-en find-et nicht statt.

Die Genieiiidevsorstseher sind kraft Gesetzes Mitglieder der
Schulsvorstiinde Jn Gemeinden, die zu Gesamtschsulvserbänden
gehören und die beim Schulvorstande nur mit einem Vertreter
beteiligt sind, üsbst das Stimmrecht der Gemeindevorsteher alle-in

-aus; hier ist also eine Wahl von Abgeordneten nicht notwendig
Die Wahlen haben, wenn mehr als ein Abgeordneter zu

kniilihlen ist, nach den Grundsätzen der Verhältnis-wahl zu er-
o gen.

Die Herr-en Schiilsversbandsvorsteher ersuche ich, den Gie-
meindevorstiänden ihres Vserbandsbezirks bis zum- 25. D. M. mit-
zuteilen, ob sise hiernach eine Neuwahl zu veranlassen haben und
wieviel Abgeordnete zu wählen sind. Die beteiligten Gemeinde-
vorstiände haben sbis zum 1. August die gewählten Abgeordneten
nach Vor- und Zunamen, Stand, Lebensalter, K·on-fession und
Wohnort den Verbaiidsssvorstehern zu bezeichnen Die Wahlver-
l andlungen sind nicht vorzulegen, wen-n sie nicht von mir be-
slonders eingefosrdert werden.

B«is zum 10. August wollen die Herren Schsulverbandsvosr-
steh-er (bei Eigenschulvierbänden die Gemeindevorstsände) mir ein
vollständiges Verzeichnis der Schulvorstiandsmitglsiedier (also ein-
schließlich der Geniseindevorsteher), der Vertreter der Guts-bie-
zirke der Geistlichen und Lehrer) nach folgen-dem Muster vors-
egen":

Gesamtschnlverband (Eigenfchulverband)

L. I.

 

  

 

 

  

“Bar u. Zu- « —"""Al«?Ver

name Des Alter Kon- Wohn« Wierretårepossess- SW sahe W" O« Heerde. · . u z e-mitgliedes
zirks N.)

1. 2. 3. 4. 5. B-
 

      
Der Name des Verbandsvoistehers ist zweimal, der des

Stellvertreters einmal rot zu iiiiterstreichen Bei Eigeiischul-
verbänden bleibt Spalte 6 weg

W. 1965. Oels, den 16. Juni 1924.

Ernennung von Mitgliedern für das Kreisjugendamt.
Der Kreisausschuß hat beschlossen, für den Bezirk des

Kreises Oels mit Ausnahme der Stadtgeineinde Oels ein
Jugendamt als Unterabteilung des Kreiswohlfahrtsamtes zu
errichten und in dieses Jugendamt 18 Mitglieder zu berufen.
Hiervon werden 6 Mitglieder auf Grund von Vorschlägen aus
den im Kreise wirkenden freien Vereinigungen ernannt, welche
sich ganz oder vorwiegend mit der Förderung der Jugendwohl-
fahrt befassen, oder der Jugendbewegnng Dienen. Die Ver-
einigungen des Kreises ausschl. derjenigen, deren Wirkungs-
kreis sich nur auf den Bereich der Stadt Oels erstreckt, werden
hiermit aufgefordert, ihr Vorschlagsrecht innerhalb eines Mo-
nats voin Tage der Veröffentlichung dieser Bekanntniachung
ab gerechnet, auszuüben, widrigenfalls sie ihres Vorschlags-
rechtes verlustig gehen. Die Vorschläge sind an den Kreisaus-
schuß einzureichen Es ist mindestens die doppelte Anzahl der
auf die Vereine entfallenden Vertreter vorzuschlagen. Die  

Vorgeschlagenen müssen die Wählbarkeit für Ehrenämter des
Kreises besitzen. Ueber Die. Zulassung der Vereinigungen zur
Ausübung des Vorschlagsrechtes und die Zahl der von ihnen
zu stelleiideii Vertreter bestimmt der Kreisausschuß. Hierbei
ist aus die Bedeutung der Vereinigungen fiir die Jugendwohl-
fahrtspflege Rücksicht zu nehmen. Gegen die Entscheidungen
können die Vorschlagsberechtigten, sowie die Vereinigungen,
deren Vorschlagsrecht abgelehnt ist, binnen 2 Wochen Beschwerde
beim Herrn Regierungspräsidenten erheben. Für die Vereini-
gungen wird es sich empfehlen, sich tunlichst zusammenzu-
schließen und einen gemeinsamen Vorschlag einzureichen. Die
Benennung von mindestens der doppelten Zahl von Vertretern
ist angeordnet, um Dem Vorstand des Selbstverwaltungskörpers
einen gewissen Spielraum für die Auswahl zu lassen.

Der Borsitzcnde des Kreisausschusses.

E. F. 1745/1722. Oels, den 15. Juni 1924.
Betrifft Beitragspflicht zur Erwerbslosenfiirforge.

Nach § 34 der Verordnung über Erwerbslosenfürsorge
haben sämtliche Arbeitnehmer unD Deren Arbeitgeber Beiträge
zur Erwerbslosenfürsorge zu zahlen, die auf Grund der Reicle-
öersicherung oder des Reichskiiappschaftsgesetzes für den Fall
der Krankheit versichert sind. Die Beiträge sind als Zuschläge
zu den Krankenkassenbeiträgeii und mit diesen zu entrichten.
Auf die Zahlung finden die §§ 28, 29 unD 394—405 Der Reichs-
versicherungsordnung entsprechende Anwendung Befreiungen
von den Beiträgen können uurbei land- und forstwirtschaft-
lichen Arbeitern erfolgen und zwar auch nur dann, wenn ein
Arbeitsvertrag von mindestens einjähriger Dauer oder auf un-
bestimmte Zeit vorliegt unD den Arbeitnehmern nur unter Ein-
haltung einer Kündigungsfrist von mindestens 6 Monaten ge-
kündigt werden darf.

Die Befreiung von Beiträgen zur Erwerbslosenfürforge

 

kann nur durch den Vorsitzenden des öffentlichen Arbeitsuncly
weises erfolgen, dem begründete Anträge unter Beifügung der
abgeschlosseuen Verträge einzureicheii sind.

Jch weise noch besonders Daraufhin, daß die Erwerbs-
loseiifürsorgebeiträge zurzeit noch 8 vom Hundert des Arbeits-
verdienstes- betragen. « "

Der Borsitzende des Oeffentlichen Arbeitsnachtvcises.

V.1535. Oel s, den 19. Juni 192-4.
Der Oeffentliche Arbeitsnachweis des Kreis-es- hält zum

Qniartaslswechsel an den Sonntageu des 22. unD 29. Juni, sowie
am 6. Juli d. J. in der Zeit von vormittags 8—9 Uhr und
11——12 Uhr seine Sprechstunden abi.

Der Vorsitzende des Oeffentlichen Arbeitsnachiweises
des Kreises Oels.

J. «V.: S eh u l z, Kreissekrset-är.

Neisse, den 13. Mai 1924.
Auf dem ehemaligen Truppen-Uebungsplatz Lamsdorf wer-

den- ein-e größere Anzahl Wohnbaracken verfügbar, die denl Gie-
meiiiden, Kreisverwaltungen und gemeinnützigen Verbänden
zum Kauf angeboten werden sollen.

Die Baracken haben eine Größe von 30 X 10 m. Bauart
Holzfachwerk mit beiderseitiger Verschalung, Satteldach mit
Pappe gedeckt. Fußboden gedielt. Massive Fundamente 1,20 m
hoch. Jede Baraeke enthält 2 Räume von je 100 und zwei
Räuiiie von je 25 qm Grundfläche sowie zwei Flure.

Der Kaufpreis beträgt 2000 Goldniark. Die Kosten für
den Abbruch einschließlich der Fundaniente in ganzer Höhe,
Beseitigung des Schuttes, Ausführung der Einebnungsarbei-
ten usw. hat der Käufer zu tragen. _

Abdruck zur Kenntnis Kaufanträge sind beschleunigt an
das Reichsbauanit Neisse zu richten.

L. I. 3637. Oels, den 13. Juni 1924.
Zur Warnung «

Am 19. April d. Js. gegen 1,50 Uhr nachmittags ist auf
dein Wegeübergaiige in Kilometer 2,0 Der Nebenbahn Oels——"
Groß Wartenberg ein Fuhrwerk des Doniiniuiiis Schwierfe in-«
folge Unachtsanikeit des Kutschers von« einem Eisenbahnzuge
überfahren worden.

L. I. 334.4.

 

  

O els, den 16. Juni 1924.
ś . Hauskollekte.

Jiii Monat Juni D. Js. wird im Kreise Oels die Haus-«
kolledkte für das St. Anna-Stift in Neustadt OS. eingesammelt
wer en. ' .
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Nachstehende Dienstbezirkseinteilung der Landjägerbeamten des Kreises wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht:

Lfdi Dienstgrad
Nr.

  
Name

Landjägeramt
(durch Fernsprech Nr.

zu erreichen.)  
O r t s cf) a f t e n

(engerer Dienstbezirh

⸗  

O r t s ch a f te n

welche als erweiterter Dienst-

bezirk hinzutreten

 

Abteilungsführer: Landjägermeifter Stolper——Oelg.
Ob. Lj. Tripmacher Briese

Oeffentliche Fernsprech-

stelle Briese

1 Briese
a) Dreiradenmiihle
b) Försterei
c) Klein-Briese
d) Hammerhäuser
e) Nieder-Briefe
f) Vierraden Kol.
g) Vierraden-Miihle

. Hönigern
. Neuhaus
. Ostrowiene
a) Brixkretscham
b) Brixmühle
c) Försterei
d) Lorke-Mül)le

5. Sechskiefern
a) Teichhäuser

A
L
T
E
-
W

Telefon Oels Nr. 98.
1. Bahnhof Juliusburg
2. Kol. Rackwitz

 ro

 
Ob.-Lj.

 
Bundschuh

 
Groß-Graben

Festenberg 7 1

 
1. Groß-Graben

a) Bahnhof
b) Drombrowa Kol.
c) Eichwald
d) Sandhäuser
e) Spiegelmühle
f) Winkelmühle

. Bartkerey

. Buckowintke
. Grüneiche
Maliers

. Weissenfee
a) Hollmider

o
z
p
n
p
-
w
w

1. Strehlitz
a) Lakumme
b) Neudorf b. J

 

 

Ob.-Lj.

 

Semler Hundsfeld

Hundsfeld 38

. Hundsfeld

. Klein-Weigelsdorf

. Luifental
Görlitz

. Wildschiitz

. Groß-Weigelsdorf

. Schleibitz

. SacrauU
N
D
-
«

 
—-..-»-

 

 

Ob.-Lj.

 

Kremser

 
Hundsfeld

Postamt Hundsfeld 60  N
“

e
n
g
-
w
u
n
d

. Hundsfeld

. Dörndorf
a) Peterhof Vorwerk

. Groß-Weigelsdorf

. Klein-Peterwitz

. SchleibitzO
T
H
E
R

. Görlitz

. Cunersdorf

. Mirkau
. Sacrau
. Wildschütz

--

M
e
i
s
t
-
J
U
N
-

 

I
I

 
Ob.-Lj.

 

Washinsky

 

Juliusburg

Juliusburg 28

 

." Juliusburg
. Carlsburg
. Juliusburg Dorf
a) Bahnhof
b) Rackwitz Kol.

. Kurzwitz

. Neudorf b. J
. Oppeln-Neugarten
. Notherinne
a) Rothekegel Kretscham

. Schickerwitz
a) Sackmühle
Schwundnig
a) Heidewinkel

10. Strehlitz
a) Lakumme «
b)Neudorf Kol. u. V.
0)) Wilhelmsvorwerk

11. chhertwitz

N
I
D
O
I
A

S
O
L
O
-
—
-

x
s
o

m

. Döberle

. Gutwohne
. Jenkwitz
. Jackschönau
. BartkereiW

A
G
N
-
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   Oels 120 bei
Wagner

  

f) Sandhof
g) Winkelmühle

2. Bogfchütz
a) Randowhof
b) Dammnig Kol.

. Buselwitz

. Dammer

. Rathe mit Gut

S
I
C
H
-
L
U
- . Zucklau

  

(H Laudjägeramt Drtidaften Ortschaften
Ess- Dieustgrad Name (durcl) Ferusprech Nr. « ). . welche als erweiterter Dienst-
9(r. (engerer Dienstbezirh .« .

zu cueichen.) beznk hinzutreten.

6. Ob.-Lj. Muse Jackschönau 1. Jackschönau 1. Dobrifchau
2. Döberle 2. Carlsburg

anqemu 21 3. It.ittv?)lziief i. gurzhwitz
‑ ‑ , 4. Jäntsc or . ot erinne

(täufhvnt Schneldm 5. qukwitz 5. Schwuudnig
6. Stampen 6. Tschertwitz

7. Eichgrund

7, Ob·-Lj. Völzle Oels 1. Oels 1. Dammer
2. Groß-Ellguth 2. Bogschütz
3. Leuchten 3. Spahlitz
4. Luldwigfdorf 4. Buselwitz

- 5. Sczmar e 5. ’ ucklau
Oels 90 6. Schwierse Z

a) Marienvorwerk
7. Würtemberg
8. Rathe

8. Ob.-L1 Hafften Raake 1. Raake 1. Klein-Das
2. BoZraF 2. Peuke

a) ör terei 3. if kawe
Bohran 12 3. Medlitz 4. Ytaciiipen

4. Neuhof 5. Kritschen
5. Netfche
6. PillJlau

9. Ob.-Lj. Deuuulat Sacrau 1. Sacran 1. Hundsfeld
a) Marieuhof 2. Sibyllenort m. Bhf.

2. Domatschsiåie cf) 3. Stein
. _ a) Klein us ewi. 4. Groß-Wei elsdor

Sgunbsfelb 24 b) Erlekretscham ß g f
3. Langewiese

a) Langewiese Kol.
4. Mirkau

- i w . . . . . 1. Sibyllenort 1. Domatschine10. Laud1,.a. Pr. Rothet . Slbyllelwlt a) Bahnhof g Jänschdokf
; b) Fafanerie 3. Langewiefe
i c) Wolfkretscham 4. Erlekretfcham

Sibyllenort 42 L- Dobrischau 5. Klein-Britfchewitz
a.) Neumühle

3. Eichgrund
4. Loischwitz
5. Peuke
6. Stein

» 7. Langewiefe Kol.
11. Ob.-LJ Grouowgski Kritfchen 1. Siißwinkel 1. Bohrau

2. Klein-Ellguth 2. Medlitz
3. KleiII-Oels i. Rühkau

.- 4. Kritscl en -. aa e
KUtschen a) Wkildmiihke 5. Netsche

5. Cunersdorf.
a) Mühldorf
b) Sandhäuser

6. Pischkawe

12. Ob.-Lj. Neugebauek """"Oe1s«"«" W1. Spaylitz 1— Leuchten
a.) Spal)litz Gut 2. Würtemberg
b) Apothekerey alte 3. Schmarse
c) Apothekerey neue 4. Groß Ellguth
d) Gänseberg 5. Ludwigsdorf
e) Neuforge 6. Schwierse
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Der Wettervroohet.
Wer kennt sie nicht — die bekannten Wetterhäuschen ?

Dieselben sind nicht nur ein praktischer Wetteranzeiger,
sondern nebenher auch ein schönes Schmuckstück und
gereichen vor allem auch den Kindern zur Freude.
Besonders sind diese Wetterhäuschen ein recht zweck-
mäßiger Geschenkartikel für alle Gelegenheiten, über
den sich jedermann freut, vereinigt doch dasselbe einen
praktischen Gebrauchsgegenstand mit einem schökien
Zimmerschmuck. Der Witterungswechsel wird durch
meine BayerwaldsWetterhäuschen bereits 12——24 »
Stunden vorher angezeigt. Tritt die Frau im Sonn-
tagsstaat aus dem Häuschen, gibt es gutes Wetter,
tritt der mit dem Regenschirm bewaffnete Mann

heraus, dann gibt es schlechtes Wetter.

Bayerwald-Wettcrhäuschen in der Ausführung, wie
nebige Abbildung zeigt, kostet das Stück 1.80 JG.

Porto und Verpackung werden billigst berechnet. Man
benütze zur Bestellung kehrseitige Bestelltarte.

Th. Laufen-.
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Schickeu Sie mir ein Bayerwalds
Wetterhäuscheu mit Thermometer pOthartC.

unter Nachnahme von 1.80 J6. marke

._ Herrn

Manie: - Ch. Eaner

Hbt. Gebrauchsartikel
Stand: -

Wohnort:

mit:  Regensburg.
Bezirk:
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Landjägeramt Ortschaften
Lfds Dienstgrad Name (durch Fernsprech Nr. O rticb’aften’ welche als erweiterter Dienst-
Nr. . (engerer Diensibezirk) . .

zu erreichen.) beztrk hinzutreten.

 

APteilunggführen Landjägermeister StaguhnsBernftadt Telefon Bernftadt 104

 

 
 

 

    
 

    
   

p r 1. Ziegelhof 1. Lampersdorfb.--Lj. We necke Ziegelhof Z· Katzur 2. Prietzen

3. Klein-Mühlatfchütz 3. Vielguth
a) Augustavorwerik

Lampersdorf 5 4. Mittel-Mühlatschütz
5. Ober- u. Nieder-Mühlat-
im ‚
a.) Schäferei

6. Postelwitz
7. Zantoch

2. Ob.-Lj. Szonn Fürsten-Ellguth 1. Fürsten-Ellguth 1. Kraichen
S)chweizerei a.) Sabiok

2. Baruthe 2. ObersMühlatschütz
3. Lampersdorf Mittel- »

a) Weinberg Nieder- »
Lampersdorf 18 4. Prietzen 3. Ziegelhof

5. Klein-Waltersdorf
a) Borken .

6. Wilhelminenort
a.) Ziegelscheune

3. · Ob.-Lj. Rothe Ober-Schmollen 1. Ober-Schmollen 1. Sadewitz
2. Cronendorf 2. Zantoch
3. Crompusch 3. Groß-Zöllnig
4. Neu-Ellguth a) VAhUth

. 5. Kaltvorwerk b) Ziegelei
RIethSEIIgutI) 2 6. Neu-Schmollen 0) Votwetk

7. NiedersSchmollen (Gut)
8. Vielguth

a.) Berghäuser
b) Gruben Schäferei
c) Katzur
d) Wald-Schäferei

4. Ob.-Lj. Richter Vernstadt 1. Vernstadt 1. Kokichlitz
2. Buchwald n) Korschlitz (Gut)
3. Iriedricsslkerg g gegdvlkftz
4. unzen or . a ewiBernstadt 102 5. Bangenbof 4. göüßenborf

6. Patschkey 5. Groß--Zöllnig
7. Vogelgefang a) SBabnwa
8. Klein-Zöllnig 6. Woitzdorli

5. Ob.-Lj. Pfeiffer Pontwitz 1. Pontwitz 1. Ailerheiligen
a) Groß-Vorwerk 2. Glmmel
b) Janus i 3. Grüttenberg
c) Kochemühle 4. Obmt

2. Alt-Ellguth 5. Stronn
. a.) Eichenhof 6. QBieiegrabe

Ponthtz 9 b) Heidane
c) Neu-Vorwerk

3. Gimmel-Bahnhof
4. Guthawe
5. Maxerei
6. Wilhelmsort
7. Zessel

a) ZesfeliBahnhof
b) KocheiVorwerk
c) Katutsche

6. Ob.-Lj. Klingberg Ulbersdorf 1. Ulbersdorf l. Inthawe
a) Ulbersdorf Vorwerk 2. Ober-Mühlwitz

2. Gitåmel lB b f ä. gtrgnn
. a) imme- a nho . a nitz

X SReefetm; m 3. Obrat a.) Neuvorwerk
4. Reefewitz

a.) Reesetzwitz Vorwerk
5.SSchönau   
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0' Landjägeranit Ortsdaften Ortschaften
III Dienstgrad Name (durch Fernsprech Nr« (en erer gienftße irf) welche als erweiterter Dienst-

« i zU erreichen.) g z bezirk hinzutreten

"7. · Ob.-Lj.« Finster Laubsty 1. Laubsky 1- VUchWAlD
. 2. Kraseheu 2. Friedrichsberg

a.) Johnsthal 3. Langenhof
b) Sabka 4. Pangan

· 3. Neudorf 5. Prietzen
Ziraschen 1 a.) Ziegeij

4. Weideubach
a.) Weidenmiihle

5. Woitzdorf ś
a) Woitzdorf Mühle

'b) Woitzdorf Fischerei

8. Obsti Buckisch Schmolltschütz « 1. Schmoltsehiitz 1. Pontwitz »
— · 2. Allerheiligen Z» (öwisaäiöähzm · . .

3. Grünender-g 823 stieß-ZLJUIIIg Bahnth
. 4. Kroschlitz 3. ‚(e e

Qilleibeiligen M a.) Kroschlitz (Gut) a) Zefsel Bahnhof
5. Schiitzendorf
6. Stronn

‚ 7. Wiesegrade

9. Lj. a. Pr. Dylka Ober-Si)kijl)lwitz 1. Ober-9)"iiihlwitz 1. Buch1uald
2. Galbitz 2. Reesewitz
3. Nauke . 3. Ulbersdorf

Reesewitz 13 ; ståäkxuhnmtz

6. Schiinau
7. Wabnitz

« ._ » Mwajjieuvorwerk

10. Lj. a. Pr. Lehmann Groß-Zöllnig 1. Groß-Zöllnig 1. Berustadt
a.) Groß-Zöllnig Bahnhof 2. Ober-Schmollen
b) „ „ Ziegelei 3. Nieder-Schnfiollen

z .. , . c) „ „ Borwerk 4. Schiitzendor
JUerbetItgen H 2. Crompusch 5. Bielguth

3. Nenhof 6. Vogelgesang
4. Sadewitz - ·
5. Kleiii-Zöllnig

L. I. Oels, Den-18. Juni 1924. erteilt-en Erlaubnisse soweit noch vorhanden, beizu-
- Erlaubnis zum Kleinhandel mit Frischfleisch

. · _ einschl. Gefricrfleisch.
Aus mir vorgelegten Anträgen auf Erteilung der Erlaub-

nis zum Antan von Vieh für den eigenen Gewierbebsetrieb er-
sehe ich, daß allgemein sangenommen wird, daß die Bestimmun-
gen, die die besondere Erlaubnis zum Kleinhandel mit Fleisch
vorschreiben, außer Kraft gesetzt sind.

Diese Auffassungen treffen nicht zu. Die Erlaubnis ist
vielmehr im § 2 Abs. 2 der Verordnung Über den Verkehr mit
Vieh nnd Fleisch vom 13. 7. 1923 —- ieichsgessetzblatt S. 715 ———
und Abschnitt III der Ausführungsanweisung zur vor-genannten
Verordnung vom 6. 9. 1923 erneut vorgeschrieben-. Der Er-
laubnis bedürfen jedoch diejenigen Fleischer nicht, die zur Füh-
rung des Meistertitcls berechtigt sind.

Zur Erreichng ein-er lücksenlosenl Kontrolle auf diesem Ge-
biete und zur Durchführng der Verordnung vom 13. 7. 19-23
bestimme isch dahier wie folgt:

1) Sämtliche Fleischer des Kreises, die der «vor-«geda-chte1"i Er-
laubnis bedürfen, hab-en dieselbe bis 30. d. M. erneut
schriftlich zu beantragen-. Der Antrag ist durch die Orts-«-
polizeibehörden an mich einzureichen Er ist ans kein-e Form
gsgbsunden und hat ledig-lich Angaben darüber zu enthalten,
D .

a) der Antragsteller in Bezug auf den Handel mit Fleisch
als genügend such-verständig angesehen werden kann
(B-el-eg.e: esellsensbrief pp.),

b). ein Bedür nis für Ort und Umgegend zur Zulassung
weiterer leischhändler (außser denjenigen, die zur
Fuhr-trug des ·M·eistertitels befugt sind) vorliegt,

c) ein konzessioniertes Schlachthaus zur Verfügung steht.
Dem Antrag sind ferner alle auf diesem Gebiete bisher  

fügen-.
2) Die Ortspolizeibehörden ersuche ich, die Interessen-ten ihres

Bezirks auf diese Bestimmungen besonders aufmerksam zu-
machen. Die eingereichten Anträge sind mir gesammelt sbis

h 1s. Juli 1924 mit Stellungnahme vorzulegen Aus- dem Be-
richt muß ersichtlich sein, ob bei dem Antragsteller die Er-
forderniss e zu 1a——e gegeben sinds und obs »der-selbe als genü-
gend zuvserlsässig angesehen werd-en kann.
Werden Anträge bis zum gesetzten Termin nicht gestellt, so

ist Fehlanzeige zu erstatten unter sevt«l. Anführung derjenigen-
das Fleischergewerbe ausübenden Fleissch·er«, die zur Führung des
Meist-ertit«els nicht berechtigt sind.

K. I. 1903. Oels, den 15. Juni 1924.
Mitteilung der Gewerbesteuergrundbcträge.

Jch erinnere an die sofortige Erledigung meiner Kreis-
blattbekanntmachung vom 3. d. Mts. — Seite 183 ———, betr.
Mitteilung der Summe der Gewerbefteuergrundbeträge von
den in den Monaten April und Mai d. Js. tatsächlich ge-
leisteten Vorauszahlungen auf die Gewerbesteuer.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Oels, den 18. Juni 1924.
Fischereischeine.

Während im Jahre 1922 nach den mir von den Ortspolizei-
behörden erstatteten Anzeigen im Kreise Oels 9 Fischereischeine
ausgegeben wurden, sind im: Jahre 1923 nur noch 2 Scheine
erteilt worden. Dies und die Tatsache, daß es im Kreise ge-
nügend Fischgewässer gibt, läßt darauf schließen, daß die Be-
stimnmngen der §§ 92——98 des Fischereigesetzes über Erforder-
nis des Fischereischeins von den Fischereiberechtigten (Besitzer

L. I. 3451.
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und Pächter von Fischgewässern) sowohl, wie auch von allen
übrigen den Fischfang ausübenden Personen mifzachtet werden.

Unter Hinweis auf meine wiederholten Anweisungen über
Wesen und Bedeutung des Fischerelischeins (vergl. Kreisblatt-
bekauntmachungen vom 3II März1922 S. vom 1.911111
1922 6.101,00111 23. August 1923 6. 201) 11110 von-i 4. De-
zember 1922 6. 296) werden die Ortspolizeibehörderi und die
Landjägereibeamten erneut ersucht, dafür Sorge zu tragen, dasz
die Durchführung der Verpflichtung zur Lösung von Fischerei-
scheinen endlich gewährleistet wird. Zuwiderhandelnde, welche
gemäß § 136 006 Fischereigesetzes strafbar sind, sind unnach-
siehtlichzur Anzeige zu bringen.

W. 2044. Oels, den 18. Juni 1924.
Einlieferung von Kranken in Provinzial-Heil- und Pflege-

anstalten.
Von den schlesischen Provinzial-Heil- nnd Pflegeanstalten

ist Klage darüber geführt worden, dasz häufig Kranke mit sehr
unvollständiger Betleidung eingeliefert werden. Von der Be-
fugnis des § 8 Absatz 2 und 3 001 Ausführungsvorschrift vom
11. April 1895 (Amtsbl. Breslau 6. 282, Liegnitz 6. 165,
Oppeln 6. 143), vorzusehreiben, welche Gegenstände bei der
Einlieferung mitzubringen sind, ist bisher zwar nicht Gebrauch
gemacht worden; ich ersuche deshalb, zu veranlassen,- daß
jedem Kranken bei der Einlieferung eine der Jahreszeit ent-
sprechende vollständige Bekleidung mitgegeben wird. Fehlende
oder tmbrauchbare Ausstattungsstücle müßten auf Kosten des
die Einlieferung veranlassenden Gemeindeverbandes ergänzt
werden.

Der Vorsitzende des Kreisausfchufscs.

Der gandrat

 

61.0.9300.5.0010369111111924 —- llc555, betr.
Steckbriefe- ehemaliger militärischer Dicnststellen.

Auf Grund 001 von 0011 ehemaligen- Liliilitärgeriehten und
sonstigen ehemaligen militärischeu DDienststellen (Be5irkskomman-
dos) erlassenen Steckbriefe nnd Such-nachrichten ergeheni vielfach
noch Anfrwagen und 9L! 1110101119011, obgleich die 0011 Angelegen-
0011011 inzwischen gegenstandslos geworden find.

Die von militärischen Dienststellen vor dem 1.10.192-0 er-
lassen-en- Siteckbriefe und Suchnachrichten haben in 001 Riegel nur
noch geringe Bedeutung Jch empfehil-,e die Fortwirkung solcher
61011011010 sorgfältig zu prüfen, ehe auf Grund derselben- Maß-
nahmen ergriffen 10010011, insbesonderezu Verhaftungen ge--
schritten wird.

K. 1.2322. O els, den 17. Juni 192«4.
Der Herr Amtsvorstseher Sitz e n. st o cf in Zantoch ist vom

15. bis 27. Juni cr. verreist

Er wird während dieser Zeit von seinem Stellvertreter
Herrn Lisehrer F 011 0 es a cf in Postelwitz vertret-.en

Der Vorsitzendc des Kreisausfchusses.

K. I. 2323. DDels, 0'011 17. Juni 1924.
Dier Amtsvorsteher 65. K alfbrenner in Jenskwitz ist

vom 14. bis 23. 31111101. 00110111.

Er wird während 010101 Zeit von seinem Stellvertreter
Herrn Kupke in Carlsburg vertreten. .

Der Vorsitzende des Kreisausschusscs.

Dr. UnckelL

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

« Spahlitz, den l7. Juni Jl.924.
Bachräumung.

1. Klingelbach mit Abschlaggraben am 1.4. Juli,
2. Kleiner Mühlbach am 16. Juli,
3. Kupferhammerbach am 18. Juli.

Die Räumung beginnt jeden Tag früh 7 Uhr, zur Arbeit
sind kräftige Leute zu stellen. Den Anordnungen des die Arbeit
überwachenden Landjägers ist Folge zu leisten. Ohne seine
Genehmigung dürfen die Arbeiter die Rämnungsstreeken nicht
verlassen.
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Wir schützen Sie sofort
bei plötzlichem Brandausbruch durch unseren in 22jähriger Praxis

IT Stete Löschberertschaft, leichteste Handlithkeih langjährige Haltbarkeits

Säumige Räunmngspflichtige verfallen nach der Wasser-
polizeiverordrmng für den Kreis Oels vom 26. Juli 1923
011101 Geldstrafe von 16 Goldmark oder verhältnismäßiger Haft;
auch wird die Räumung des fraglichenGewässers auf ihre
Kosten ausgeführt.

Die beteiligten Gemeindebehörden werden ersucht, den
91%11111111196011110119011 von den Ränmungsterminen Kenntnis zu _
90 011. . .

« Der Amtsvorsteher.
Urban.

stitititstitlststitltilitltlllllllllllllllttII Prachtvolle KWSllerinstrur-nexiie
2reibige Winter Batmoniltäk mit 2| tasten, s Bissen, prima ,
Qualität, nur 16 m11..äeibgg lniiit |0 tasten, 4 Bis-sen mit 9 ‑mle
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Sizii-i tarren15 'I‚s zou 25 m11. « «
i:·tt«-s Kompl. Uiolinett mit Bogen und Rasten is

».;T“3-?! 20, 25 und 30 m11. Utrsand gegen nach:
- "‘ nabme. Pracbtkatalog über alte man: »

Instrumente grafi! wir warnen vor minderwertigen nachabmuny' -“

Husberg1z- Compagnie, Neuenrade Nr. End
Elementanusikimtrumcngenrabr. Besten. billigste Bezug! ⸗

-
'
.
.
ä
b
n
‘

III
III

III
III

III
III

III
III

III
III

III
III

III
III

III
LII

III
II

III
III

III
III

III
III

III
III

III
III

III
III

III
III

IIII
IIII

I
ll .

4
—
6
—

n
e
w
-
»
e
t
-

ciiii
iiiii

iiiii
i

lli
lil

lll
lll

lll
lll

lll
lll

lll
lll

lll
sil

 

I I
III

III
IIE

III
III

III
III

I’I
III

I

 

Z Sofort nachfüllbar am 6111110011. liefertIcImeIIu —,——-
ä: Gestern abend geriet in meinem 9111110001: xx A. M DretsmertZZ schrank, der »an dem Dachboden aufgestellt ist« Z? Jwtgs
Z; . « das darin riiufernde Fleisch und der Spe ck von THE BUchd r Cf
ZZ , );7 einem 4 311. Schwein in Brand. Mit Wasser ggf Roshzchss ’ u erei
Z .. konntehich das lhrfenneciikiebcsiseicth dassH die Hsitth ZE-— ” 430"“ E Co.
Z; · ' J 10000 1mm er re, 111 a o en s 011 te EZ? · starker Sturm, sodaß ich fürchten mußte, daß ä -:' Magerkeitql Golds-alioctstgtzeKERFE
E ,- mein Wohnhaus (6 Parteien))in Flammen auf- ä} 6100110 00110 Körper-form —legmlckstt. 15 1111111111011"E _ gehen wurde Da kam einer der Inhaber Ihrer ä 011100 unI 0110110311111:ka
ä '- " Bertreterfirma F. Maschinenfabrik, Steinau, EZJ 11111011 (1111 Damen Pracht W;
Et? m1101n0m9121an111Apparat Und löschte den ganzen Brand im Augen- ä; 00110 5811110) preis 011. m1133e Wird das Wetter?
Z lick. DerMgizninliaae hat sich wirklich glänzend bewährt, er müßte eine ä 11010. 211100111110 1196301011: 3311111?er uns das als zu-

"II01111.L1011111901002...... -——-=— LLLL‚ .. Eis-sei 3....... wiii erstattet VO)
ä ’ gez. Gustav Jhm. Z gekgjskttszzlxråäszgrsssilF Teils 12——14 Glitt-Filiang; ZZ n a
Z-; Mehr als 2 Millionen Minimaæ im Gebrauch 68000 Brände mittels ä lich Aerztlith empfohlen. 33?.reg‘äfg‘.”1001011 011001-
ZZ Minimaæ gelöscht. 130 Menschenleben aus Fenersgefahr errettet. Z ZtrenbgE:«ZJ0311M.tizeleDankss Einblick in unllztrxctenlrleliittiegtxZ xcx ret reis ack (100 601111TH- Berlin HIN. 6. Miniman ".45. GdIiIIhuuemummzo. ._._ 61rückte 90...10 Wekkågkgzzxs 13355 giigsiiz
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